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Mitteilung Nr. 8 (10/2018) 
 
Das Natursteinkataster des IFS 

 

Seit der Gründung des IFS im Jahr 1990 läuft das Kooperationsprojekt Natursteinkataster, in dem die 

in den vier Bundesländern vorkommenden und für historische Bauten verwendeten Natursteine sys-

tematisch erfasst und untersucht werden. Denn bei jedem Objekt stellen sich Fragen nach Art, Her-

kunft und Eigenschaften der verwendeten Naturwerksteine sowie nach einem ähnlichen, noch verfüg-

baren Ersatzgestein. Ein Natursteinkataster kann die Beantwortung dieser Fragen wesentlich be-

schleunigen. Zu einem solchen Kataster gehören neben der eigentlichen Erfassung der Steinbrüche 

und der äußerlichen Beschreibung der Gesteine Angaben zu ihren stofflichen und technologischen 

Eigenschaften. Durch die Verwendung der regional typischen Naturwerksteine wird nicht nur das his-

torische Erscheinungsbild der Denkmäler am besten erhalten. Zusätzlich werden handwerkliche Tradi-

tionen bewahrt und die Vermarktung heimischer Rohstoffe gefördert. 

Die Ergebnisse der Geländearbeiten und der Laboruntersuchungen werden in Form von Karten und 

Kenndatenblättern EDV-unterstützt im IFS archiviert. Daneben gibt es eine Sammlung von Gesteins-

proben und Dünnschliffen. Seit 2018 kann man den Stand der Erfassung unter www.ifs-mainz.de ab-

rufen (siehe Abbildung). Beim Anklicken der Signatur erscheint ein Steckbrief mit einer Auswahl der 

erfassten Abgaben zu dem Steinbruch. Alle in Kennblättern erfassten Informationen zu den Steinbrü-

chen und den anstehenden Natursteinen (siehe Anhang) kann man unter Nennung der Objektnummer 

beim IFS erfragen (*) 

 

 

https://ifs-mainz.de/thema/thema-natursteinkataster/8-startseite/19-natursteinkataster-online, (Zugriff 18.10.18) 
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(*) Die Weitergabe von Daten aus dem Natursteinkataster des IFS ist wie folgt geregelt:  
1. Die im IFS vorhandenen Daten zu Naturwerksteinvorkommen eines Bundeslandes können auf 

Anfrage uneingeschränkt an die jeweiligen Landesdenkmalämter und die geologischen Landes-
ämter zum internen Gebrauch weitergegeben werden.  

2. An andere Institutionen und Firmen (Natursteinindustrie, Untersuchungslabors, Gutachter, 
Schutzmittel- und Baustoffhersteller) werden Daten weitergegeben, wenn sie für die Bearbeitung 
eines bestimmten denkmalgeschützten Objektes relevant sein. 

3. Anfragen von Forschungseinrichtungen und Institutionen des öffentlichen Rechts, die über die 
Abgabe objektbezogener Daten hinausgehen, werden fallweise entschieden.  

4. Anfragen mit Bezug auf Einzelobjekte anderer Bundesländer kann in Amtshilfe ebenfalls entspro-
chen werden.  

5. Daten werden prinzipiell nur mit folgenden Hinweisen abgegeben:  

 Die Weitergabe an Dritte bedarf der Zustimmung des IFS. 

 Es handelt sich um interne Labordaten des IFS, die nicht den Status offizieller  Prüfzeugnisse 
haben und für deren Richtigkeit keine Haftung übernommen wird.  
 

 
Anhang:  
Beispiel zu den Kenndatenblättern STEINBRUCH und HAUPTKENNWERTE  








